
PROGRAMM

SymposiumSymposium

menschen.wohnen.nachhaltig   

Donnerstag,
 29. November 2007 

  
im Plenarsaal der

  Wirtschaftskammer Salzburg
Julius-Raab-Platz 1



REGISTRATION

Begrüßung
Vizepräs. LABg. Mag Hans Scharfetter, 
Wirtschaftskammer Salzburg
Gabriela Moretti-Prucher, Hypo Salzburg

„Ich wohne auch in der Siedlung“
Mehrgenerationentheater 
„Bohnenstange“

„Wohnen im gesellschaftlichen Wandel 
– zwischen Individualisierung und 
Vergemeinschaftung“
Univ.Prof. Jens Dangschat, 
Stadtsoziologe, TU Wien

Begrüßung und Interviewrunde 
Landesrat Walter Blachfellner
Stadtrat Johann Padutsch
Stadtrat Martin Panosch

„30 Jahre Zuwanderung in Hallein und 
Wohnverhältnisse von MigrantInnen – 
Erfahrungen aus der Beratungspraxis: 
vom Umgang mit Diskriminierung, 
Rassismus, Segretion“
Gerlinde Ulucinar Yentürk, 
Verein „Kristall“, Hallein
 

        KAFFEEPAUSE

Univ.Prof.Dr. Reinhold Popp, 
FH Salzburg

Dr. Hans Eder, Verein INTERSOL
Dr. Walter Galehr, Verein SOL 

Dr. Evert Hasselaar, 
Delft University of Technology (NL)

MITTAGSBUFFET

Mag. Christine Kubik, AK Salzburg
Baumeister Franz Loidl, gswb

Verein Spektrum

PAUSE

DI Sabine Pinterits, Stadt Salzburg, 
Amt für Stadtplanung und Verkehr
DI Manfred Koblmüller, 
Österreichisches Ökologieinstitut 

DI Christian Schmirl

DI Volkmar Pamer, Magistrat Wien

ENDE 

8.45

9.00

   PROGRAMM

Das Thema Wohnen betrifft 
uns alle. Dementsprechend 
vielseitig kann man sich die-
ser Thematik auch annähern. 
Spannend wird die Sache, 
wenn man den eindimensio-
nalen Blickwinkel verlässt und nalen Blickwinkel verlässt und 
Wohnen als interdisziplinäre 
Angelegenheit versteht. Von 
der Architektur über die Frei-
raumplanung bis hin zur Sozio-
logie spannt sich der Themen-
bogen rund ums Wohnen.

Unser Anliegen ist es, den 
Menschen als Bewohnerin und 
Bewohner in den Mittelpunkt 
zu stellen und seinen Anlie-
gen und Bedürfnissen stärker 
Rechnung zu tragen. Was hel-
fen uns die schönste Architek-
tur und die besten technischen 

Lösungen, wenn die Wohn-
zufriedenheit nicht gegeben 
ist und soziale Probleme das 
Alltagsleben schwer machen. 
Viele Dinge werden von den 
Bewohnern anders erlebt als 
von den Fachleuten geplant von den Fachleuten geplant 
und nicht jedes technische De-
tail ist gleich alltagstauglich.

Deshalb ist es uns ein besonde-
res Anliegen, dass wir zu dieser 
Veranstaltung all jene Menschen 
zusammenbringen, die durch 
ihr Wissen und ihre Verantwor-
tung zum besseren Wohnen 
entscheidend beitragen kön-
nen. Es gilt neues Wissen zu 
vermitteln, voneinander zu ler-
nen, eingefahrene Sichtweisen 
aufzubrechen und zukunftsfähi-
ge Lösungen zu suchen.

Das Thema Wohnen betrifft 
uns alle. Dementsprechend 
vielseitig kann man sich die-
ser Thematik auch annähern. 
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REGISTRATION

Vizepräs. LABg. Mag Hans Scharfetter, 
Wirtschaftskammer Salzburg
Gabriela Moretti-Prucher, Hypo Salzburg

Mehrgenerationentheater 
„Bohnenstange“

Univ.Prof. Jens Dangschat, 
Stadtsoziologe, TU Wien

Landesrat Walter Blachfellner
Stadtrat Johann Padutsch
Stadtrat Martin Panosch

Gerlinde Ulucinar Yentürk, 
Verein „Kristall“, Hallein
 

        KAFFEEPAUSE

„zukunft.wohnen.lebensqualität“
Univ.Prof.Dr. Reinhold Popp, 
FH Salzburg

„Gartenstadt:Salzburg“
Dr. Hans Eder, Verein INTERSOL
Dr. Walter Galehr, Verein SOL 

„Die Bewohner und 
Passivhaus Technologie“ 
Dr. Evert Hasselaar, 
Delft University of Technology (NL)

F r a g e n  u n d  D i s k u s s i o n

MITTAGSBUFFET

Erhebung von Bewohneranfragen 
und –beschwerden – 
was ärgert Bewohner?
Mag. Christine Kubik, AK Salzburg
Baumeister Franz Loidl, gswb

Blitzlichter 
durch Salzburgs Wohnsiedlungen
Verein Spektrum

I n t e r v i e w r u n d e  

PAUSE

„Checkliste zur Nachhaltigkeits-
bewertung – Wohnbau Stadt Salzburg“
DI Sabine Pinterits, Stadt Salzburg, 
Amt für Stadtplanung und Verkehr
DI Manfred Koblmüller, 
Österreichisches Ökologieinstitut 

„Raumbildung und Nachhaltigkeit“ – 
das Salzburger Modell 
der Architekturvermittlung an Schulen 
DI Christian Schmirl

„Kabelwerk – 
Planungsprozess als Modell – 
erfolgreiche Nachnutzung 
einer Industriebranche in Wien“
DI Volkmar Pamer, Magistrat Wien

D i s k u s s i o n  u n d  S c h l u s s r u n d e

ENDE 

11.30 14.00 15.40

17.30

   Donnerstag, 29. November 2007 im Plenarsaal der Wirtschaftskammer Salzburg, Julius-Raab-Platz 1, 5020 Salzburg

11.00 12.50 15.15

Delft University of Technology (NL)

F r a g e n  u n d  D i s k u s s i o n

mit Experten und lokalen Akteuren

17.30



    Anmeldeformular

Die Teilnahme ist kostenlos.

Bitte melden Sie sich bis spätestens

16. November 2007 beim SIR an:

per Telefon (0662) 62 34 55

per E-Mail unter maritta.gruber@salzburg.gv.at

oder einfach per Fax (0662) 62 99 15

Symposium
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 Donnerstag, 29. November 2007

8.45 bis 17.30 Uhr

im Plenarsaal der Wirtschaftskammer Salzburg,

Julius-Raab-Platz 1, 5020 Salzburg

VERANSTALTER:

SIR – Salzburger Institut für Raumordnung & Wohnen, Alpenstraße 47, 5020 Salzburg, www.sir.at und

Stadtgemeinde Salzburg – Amt für Stadtplanung und Verkehr, Schwarzstraße 44, 5024 Salzburg

Name / Vorname / Titel: _________________________________________________________

Firma / Institution: _____________________________________________________________

Straße:_______________________________________________________________________

PLZ / Ort: ____________________________________________________________________

Telefon: _______________________________ Fax: _________________________________

E-Mail: _______________________________________________________________________

Datum: ___________________ Unterschrift: ______________________________________

PARTNER:  AK Salzburg, Architekten- und Ingenieurkammer, Hypo Salzburg, Verein Spektrum, JBZ Jungk-Bibliothek, Umweltservice Salzburg, Verband der gemeinnützigen Bauträger

Gefördert von der Europäischen Union.
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